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Japans Kriegsmacht zu Waſſer
und zu Lande

OHie blutigen Ereigniſſe in China haben nicht nur die Groß
mächte Europas zu gemeinſamem Vorgehen in Oſtaſien ge
nöthigt ſondern wir ſehen in ihrer Gefolgſchaft auch zwei
außereuropäiſche Mächte die bei dieſer Gelegenheit zum erſten
male in einem Konflikt der die Intereſſen der geſammten
Kulturwelt berührt ihre Macht mit in die Wagſchale werfen
die Vereinigten Staaten von Nordamerika und Japan Aber
während die amerikaniſchen Unionſtgaten in langſamer Ent
wicklung und ſozuſagen vor unſeren Augen zu einer Macht
erſten Ranges wurden iſt Japan dagegen in der überraſchendkurzen Zeitſpanne von einem halben Jahrhundert erſt zu einem

modernen Kulturvolke geworden Und in demſelben Zeitraume
wurde das Land der aufgehenden Sonne das vor 50 Jahren
politiſch und militäriſch kaum mehr zu bedeuten hatte wie heute
etwa Siam oder Birma zu einer Macht die den großen

Europas nahezu ebenbürtig iſt Die ungeheure
mit der jener Entwicklungsprozeß vor ſich ging

daß die breite Maſſe des Publikums von
ihm erſt erfuhr als er beendet war erſt der chineſiſch
japaniſche Krieg belehrte viele daß das oſtaſiatiſche Jnſelland
von einem Kulturvolk bewohnt wird das über eine europäiſch
geſchulte und bewaffnete Kriegsmacht verfügt das ein politiſches
Leben Verwaltung Verfaſſung nach europäiſchem Muſter und
daneben eine ſtaunenswerthe Energie und Anpaſſungsfähigkeit
beſitzt der wir unſere Bewunderung nicht verſagen können

Ebenſo wie zur Zeit jenes Krieges richten ſich auch heute
unſere Blicke nach dem Reiche des Mikado das in der Lage
iſt ſchneller als irgend ein anderer Staat der Erde große
Truppenmaſſen nach China zu ſchicken Zwar glauben wir
nicht daß die Mächte ſich dahin einigen werden Japan mit
einem Mandat zur Niederwerfung Chinas zu beauftragen
aber wir ſind überzeugt daß Japan auch ohne Mandat bei
dieſen Kämpfen in großem Maße betheiligt ſein und bei der
endgiltigen Abmachung beim Friedensſchluſſe ein gewichtiges
Wort mitſprechen wird Daß dergleichen thatſächlich in den
Abſichten Japans liegt lehrt uns ein Blick auf die nach
ſtehende kleine Tabelle die die Ziffern aller fremden Truppen
enthält die ſich in Ching oder auf dem Wege dorthin be
finden ſowie der Mannſchaften die beſtimmt ſind in Kürze
dorthin zu gehen es ſind dies

16,0900 Deutſche
12,000 Engländer

6500 Franzoſen
50,000 Ruſſen

21,000 Japaner
7000 Amerikaner
2000 Jtaliener

1I170 Oeſterreicher
rund 115,000 Mann

mit 311 Geſchützen und 36 Maſchinengeſchützen
Wir zweifeln nicht daran daß in dieſem Zahlenverhältniß noch
ſtarke Verſchiebungen zu Gunſten Japans eintreten werden

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es wichtig einen Blick auf
die Streitmacht Japans zu Waſſer und zu Lande zu werfen
Die Reorganiſation oder richtiger ausgedrückt die Schaffung
eines ernſt zu nehmenden japaniſchen Heeres hat erſt vor
34 Jahren im Jahre 1866 begonnen

Reichen E
Schnelligkeit
bildete die Urſache

Nachdruck verboten

Kann man den Gang des Welkers
beeinfluſſen

Von Dr Kurt Rudolf Kreusner
Wer je einmal in ſtundenlanger Fußwanderung auf ſtaubiger

Landſtraße bei ſengender Hundstagshitze einhermarſchirt iſt mit
einer Verfaſſung ſeines äußeren Menſchen die derjenigen
eines Müllers nicht unähnlich iſt die Haut bedeckt von beißen
dem ſchweißdurchtränktem Stanb mit lechzender am trockenen
Gaumen klebender Zunge wird ein Verſtändniß für die lauten
Klagen des Land mannes bekommen haben wenn in einer
Periode wochenlanger Trockenheit die vom wolkenloſen Firma
ment herniederbrennenden Strahlen des erbarmungsloſen
Sonnengottes die Hoffnung auf eine reiche Ernte zu Schanden
machen Häufiger freilich als der Wunſch nach einem ab
kühlenden ſtaublöſchenden Regen iſt bei dem Städter für den
nach der mühevollen Arbeit eines faſt einjährigen Zeitraumes
endlich einige Wochen der Erholung anbrechen in denen er
ſeine Bruſt im Morgenthau der Hochgebirgsthäler geſund zu
boden gedenkt und für die Familien die beim Anfang der
Shulferien in die ländlichen Sommerfriſchen und an den
Meeresſtrand eilen die Hoffnung auf ſchönes ſonniges
Wetter Wenn ſtatt deſſen ununterbrochen vom bleigrauen
Himmel überreiches Naß herniederrieſelt und den Reiſenden
und Sommerfriſch ler zum dauernden Verweilen in den darauf
r nicht berechneten wenig comfortablen Miethslogis zwingt
hre er ſich in ſeinen Jeremiaden über die Lannen des
Sellergottes wiederum mit den Klagen des Bauern der ver

zweifelt zuſieht wie das bereits geſchnittene Heu auf den Wieſen
verfault und das zem Mähen reife Getreide anszuwachſen beginnt
Aer gehören die Klagen über das Wetter zu den
Lpen Beſchwerden welche das Menſchengeſchlecht über den
de der Dinge in dieſer ſchlechteſten aller Welten führt
denn rn im lterthum befaßte man ſich mit der Frage
der künſtlichen Beeinfluſfung des Wetters und der GEraude
durch allerhand Zauberkräm dem widrigen Wetter den jeweilen

Jn dieſem Jahre er

ſchien eine Anzahl franzöſiſcher Offiziere unter Führung des
damaligen Kapitäns ſpäteren franzöſiſchen Kriegsminiſters
Chanoine in Yokohamag die jene Aufgabe übernehmen ſollte
Ein Jahr ſpäter brachen in Japan Unruhen aus die die
Miſſion Chanoine s ſcheitern machten Jm Jahre 1872 kam
eine zweite Abordnung franzöſiſcher Offiziere unter Oberſt
Munier nach Japan die acht Jahre lang thätig war aber
noch immer keinen vollen Erfolg erzielte Jnfolgedeſſen ſah ſich
der Mikado genöthigt eine deutſche Kommiſſion zu berufen die
unter Führung des Majors Meckel ſpäter des Majors von
Wildenbruch den Grundſtein zu der Vollkommenheit des
japaniſchen Heeresweſens gelegt hat

Die gegenwärtige Heeresverfaſſung Japans beruht auf der
kaiſerlichen Verordnung vom 16 März 1896 Dangch ſollte
die neue Entwicklung der Armee bis zum Jahre 1903 ab
geſchloſſen ſein Man ſoll aber, ſo heißt es im diesjährigen
Märzheft der Jnternationalen Revne über die geſammten
Armeen und Flotten Beiheft 4 dieſer urſprünglich feſt
geſetzten Friſt für die Durchführung der Reorganiſation vor
gegriffen haben und hoffen ſchon bis Ende dieſes Jahres die
Reform bis auf einen Theil der Artillerie Formationen durch
führen zu können Der Grund daſür iſt in dem Bau der
ſibiriſchen Bahn und der Vorſchiebung ruſſiſcher Streitkräfte
nach Oſtaſien zu ſuchen Näch der Durchführung des Planes
beſteht die japaniſche Armee aus vier Armeecorps mit
13 Jnfanterie Diviſionen die Diviſion zu zwei Brigaden die
Brigade zu zwei Regimentern mit je drei Bataillonen ferner
13 Kavallerie Regimentern zu fünf Schwadronen
13 Artillerie Regimentern mit 117 Batterien
6 Feſtungs Artillerie Regimentern 13 Genie
brigaden 13 Trainbrigaden einer Eiſenbahn
Brigade Die etatsmäßige Stärke des Jnfanterie Regiments
iſt 1950 Mann und 40 Pferde des Kavallerie Regiments
752 Mann mit 692 Pferden des Artillerie Regiments
1223 Mann mit 495 Pferden Für Spezialtruppen Munitions
Abtheilungen Lazareth Telegraph Reſerven iſt überwiegend
nach deutſchem Muſter geſorgt

Die Mannſchaſt iſt nach deutſchem Schnitt gekleidet die
Bewaffnung der Jnfanterie mit dem Meidji Gewehr einem
Mehriader von 1897 die ver Kavallerie mit dem Murata
Karabiner von 1894 durchgeführt Das Garde Kavallerie
Regiment führt anßer dem Säbel die Lanze Die Artillerie
iſt mit einem dem italieniſchen ähnlichen Geſchütz mit Ge
ſchützen mittleren und ſchweren Kalibers und modernen Ge
ſchützen auf Panzerlafetten ausgerüſtet Neuerdings iſt die
Einführung eines vom Oberſten Ariſgka vorgeſchlagenen Schnell
feuer Feldgeſchützes im Gange Nach der Jnternat Rev
wird ein Theil dieſer Geſchütze bei Krupp hergeſtellt Jm
übrigen beſitzt Japan ſchon eine größere Anzahl Artillerie
werkſtätten in denen Material aller Art angefertigt wird und
in kurzem wird das fleißige und begabte Volk auch anf dieſem
Gebiete vom Auslande vollkommen unabhängig ſein Gewehr
und Pnlverfabriken in größtem Maßſtabe ſtehen in Zuſammen
hang mit den Arſenglen von Tokio Oſaka Taipe Marine
arſengle ſind in Konré und Jokoſuka Alle ſtrategiſch wichtigen
Punkte an der Küſte wie im Inlande ſind ſtark befeſtigt und
mit modernen Geſchützen verſehen

Dem Kaiſer als Kriegsherrn ſteht ſeit 1898 der Marſchalls
rath zur Seite dem Fürſt Kommazu Akigito Marſchall Yamag
gata Marcheſe Oyama und Admiral Marcheſe Saigo an
gehören Dem Kriegsminiſterium unterſtehen hauptſächlich

h h

Rekrutirung und Verwaltung Kriegsakademie Waffenſchulen
Lehrbataillone Reitſchule Unteroffizierſchule Hauptkadetten
anſtalt Jnſpektionen Prüfungskommiſſion alles entſpricht den
deutſchen Einrichtungen Auch der Generalſtab ergänzt und
gliedert ſich ganz wie in Deutſchland An ſeiner Spitze ſteht
der Marſchall Oyama Die mit der Landesaufnahme be
trauten japaniſchen Offiziere ſollen in den jüngſten Jahren
Muſtergiltiges geleiſtet haben Die allgemeine Wehr
pflicht iſt in Japan durchgeführt Die Militärpflicht
dauert vom 17 bis zum 40 Lebensjahre die Dienſt
pflicht drei Jahre bei der Fahne vier in der Reſerve ſünf in
der Landwehr tüchtigere Soldaten können vor Beendigung
der Dienſtzeit zur Reſerve entlaſſen werden Auch der Ein
jährig Freiwilligen Dienſt iſt in Japan eingeführt Japan hat
noch außerordentliche Reſerven in ſeiner dienſtfähigen aber
nicht ausgehobenen Bevölkerung Jm Jahre 1896 waren zum
Militärdienſt verpflichtet 485,000 Mann davon wurden ein
geſtellt nur 42,890 Die Ausbildung der Truppen geſchieht
nach Reglements die den deutſchen ſehr ähnlich ſind Der
Gewährsmann der Jnternat Revue über die geſammten
Armeen und Flotten rühmt dem japautiſchen Heere vorzügliche
Disciplin nach Der gewöhnliche Soldat iſt eifrig und an
ſtellig tapfer und gewandt im Verhalten im Gelände Jn
folge der guten Ernährung auch der ärmeren Klaſſen ſind
die phyſiſchen Kräfte der Rekruten im allgemeinen gut ent

wickelt Die japaniſche Armee ſo lantet das Urtheil des
fachmänniſchen Kritikers wird zweifellos auf dem begonnenen
Wege weiter arbeiten um welchem Gegner es auch ſei in
ernſter Stunde gewachſen zu ſein

Daſſelbe gilt von der japaniſchen Kriegsflotte ſie
beſteht in erſter Reihe aus ſechs Panzerſchiffen erſter Klaſſe
deren fünf erſt ſeit 1896 vom Stapel gelaſſen find moderne
Geſchütze ſchweren Kalibers führen und mit Krupp Panzern
verſehen ſind Es folgen außer dem ehemals chineſiſchen inzwiſchen umgebauten Kanzerſchiff Chin Yen ſieben Kreuzer

exſter Klaſſe zum Theil auf deutſchen Werften erbaut neun
Kreuzer zweiter Klaſſe mit Schnelligkeit bis zu 23 Kuoten
ſieben Kreuzer dritter Klaſſe zehn Küſtenvertheidigungsſchiffe
dritter Klaſſe zwei Kanonenboote erſter fünfzehn zweiter
Kloſſe ſechs Aviſos ein Torpedodepotſchiff 21 Torpedoboot
zerſtörer davon vier bei Schichau vier in Havre zwölf in
England hergeſtellt 117 Torpedodeste wovon ein Theil aller
dings noch im Bau begriffen iſt Es kommen endlich noch
hinzu ſechs im vorigen Kriege den Chineſen abgenommene
Kanonenboote Dieſe Flotte ſteht ebenſo wie ihre Bemannung
in jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit

Faſſen wir alles bisher Geſagte zuſammen ſo ergiebt ſich
daß irgend des Mikado nicht nur mit das Land weichen operetten
haſten Vorſtellungen nichts gemein hat ſondern daß das
moderne Japan eine Großmacht iſt die einen ſehr weſentlichen
Faktor bei der Geſtaltung der Dinge in Oſtaſien darſtellt

H G
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Deutſches Reich
Hof und Perſoualnachrichten

Staatsſekretär v Bülow iſt von ſeiner Halsentzündundie ihn in den letzten Tagen befallen hatte wieberhergeſteſt
und erſchien heute wieder im Auswärtigen Amte

päiſchen Bevölkerungen bis in eine höhere Bildungsſchicht
herauf als ſich mancher auf die kulturelle Entwicklung der
Gegenwart ſtolze Mitteleuropäer tränmen laſſen dürfte Wer
nun mit den einfachſten Geſetzen der Phyſik und Meteorologie
einigermaßen vertraut iſt weiß freilich welch ungeheure die
Leiſtungen ſämmtlicher im Dienſte der Menſchheit ſtehenden
Maſchinen weit überſteigenden Arbeitskräfte die Natur bei
einem entſcheidenden Wetkerumſchlag in Thätigkeit ſetzt undes klingt faſt abſurd wenn man ieſt daß ſeit einigen Jahren
ernſte Jeder Jlluſion abgeneigte Männer ſich mit der Hoffnung

tragen wenigſtens in zwei Richtungen das Wetter unſeren
Zielen und Wünſchen ein wenig anpaſſen zu können
Nichtsdeſtoweniger haben in der jüngſten Vergangenheit
derartige Verſuche ſtattgefunden und werden in dieſem
Sommer in ſo großartigem Maßſtabe fortgeſetzt werden daß
c wohl verlohnt ihnen einige Aufmerkſamkeit zu
ſchenken

Es handelt ſich nämlich um nicht mehr und nicht weniger
als um einen wirkſamen Schutz gegen vernichtende Hagel
wetter die in manchen Gegenden faſt alljährlich auftreken
aber auch in anderen Landſtrichen wo man ſich nicht gegen

l chaden zu verſichern pflegt wegen ihrer Unberechen
barkeit ungemein gefürchtet werden Nebenher läuft die
Kalffaung bei lang anhaltender Dürre den Eintritt naſſer

Litterung beſchleunigen zu können und als wirkſames Mittel
hierzu betrachtet man das ſeit drei Jahren mehrfach ge
nannte Wetterſchießen

Zu den berüchtigteſten Hagelgegenden gehören ſeit jeher
Oberilalien und die durch ihre blühende Obſtkultur wie durch
Weinbau in gleicher Weiſe reich geſegnete ſüdliche Steiermark
wo man im Sommer 1896 die Schießverſuche begann die
jetzt allenthalben Nachahmung finden Än und für ſich gehörtja nun auch das Welterſchießen zu den Dingen anf die der

Ausſpruch des Rabbi BeuAkiba paßt daß alles ſchon da
geweſen iſt Denn von jeher glaubte man durch laute Ge
räuſche ſchwere Unwetter pargihſiren zu können und die be
kannte Jnſchrift auf faſt allen älteren Glocken der Alpenländer
fulgura frango ſteht mit dem nralten Brauche der dortigengewünſchten Charakter geben zu können iſt hentzutage nicht

nur bei ſämmtlichen auf niedriger Kulturſtufe ſte endenNationen verbreitet ſondern reich gere
t auch in unſeren euro Gebrauch defekter Böller und Mörſer entſtgud veranlaßte im

Bevölkerung in Verbindung die Wetter durch Böllerſchüſſe zu
vertreiben Das häufige i das hierbei durch den

vorigen Jahrhundert Maria Thereſig durch ein ſtrenges Hof
dekret das Wetterſchießen zu unterſagen Seine Fortſetzung
fand es jedoch in Frankreich wo ein ehemaliger Seeoffizier
ein Marquis de Chevriers auf ſeinem Gute in Maconnais
ſeine früher gemachte Beobachtung daß Kanonendonner auf
dem Meere die Gewitter zerſtreue verwerthete und wo im
Jahre 1806 bereits aus 12 Batterien auf hageldrohende Wolken
geſchoſſen wurde Später gerieth die Sache gänzlich in Ver
geſſenheit bis ſie von dem Bürgermeiſter Albrecht Stiger von
Windiſch Feiſtritz zu neuem Leben erweckt wurde eitdem
wird nicht nur in den öſterreichiſchen Alpen wieder fleißig ge
ſchoſſen ſondern auch in Oberitalien bemächtigte man ſich mit
Feuereifer der Jdee und im Jahre 1899 waren dort bereits
mehr als 2000 Schießſtationen in Thätigkeit über deren
Reſultate auf dem erſten Wetterſchießkongreſſe in Caſale Mon
ferrato vor wenigen Monaten berichtet und diskutirt wurde

Bei WindiſchFeiſtritz iſt ſeit Juni 1896 obwohl früher
dort alljährlich ſchwere Hagelwetter die Weinberge verwüſteten
ſeit der Jnaugurirung des Wetterſchießens kein Hagelſchlag
mehr vorgekommen ähnlich lauten die Nachrichten von anderen
Stationen und wenn ſich auch ein ſtreng mathematiſcher Beweis
für die Nützlichkeit des Wetterſchießens nicht erbringen läßt
ſo ſind doch alle an den Verſuchen Betheiligten es gehören
dazu die Phyſikprofeſſoren faſt ſämmtlicher öſterreichiſchen und
italieniſchen Univerſitäten von der Wirkſamkeit der Kanonade
gegen den Himmel überzeugt um ſo mehr als in bengchbarten
Gegenden wo man nicht ſchoß die Hagelwetter mit altgewohnter
Heſtigkeit eintraten

Jm Anfang glaubte man daß die Schallwirkung oder die
ſtarke Ranchentwicklung bei den Schüſſen das eigentlich wirk
ſame Hinderniß der Hagelbildung ſeien Dieſe Vermuthung
hat ſich als irrig erwieſen es iſt vielmehr die abwechſelnde
Berdünnung und Verdichtung der Luft oder wie man es
techitiſch bezeichnet der Lufſtwirbel der ſich infolge des
Sehuſſes weithin fortpflanzt und die Erſtarrung der unter
kühlten Waſſertropfen verhindert Trotzdem nämlich ohne
Geſchoß alſo nur blind mit Pulver gefeuert wird iſt dieſer
Wirbelring ſo mächtig daß bei Horizontalſchüſſen noch auf

Entfernungen von 70 bis 100 Meter ſehr feſt gebaute Scheibendurch den Luftdruck einfach zerfetzt werden W kommt aber

natürlich hauptſächlich darguf an den hagelſtörenden Wirbel
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die Deutſche ſeynd ſo delikat hierin

Adel und Gewerbe

Vor einiger Zeit wurde in einigen liberalen Vlättern dem
deutſchen Adel anempfohlen er möge nach dem Vorbilde
des engliſchen Adels mehr in das ſtädtiſche Erwerbs
leben eintreten und ſtädtiſch kapitaliſtiſche Unter
nehmungen beginnen Dieſer gute Rath war nicht ganz
neu Denn ſchon Kreiktmayr wies in ſeinem Buche über das
bayriſche Bürgerliche Geſetzbuch vom Jahre 1756 darauf hin daß

die Handel oder Kaufmannſchaft in Welſch Holl und Engel
land dem Adel nicht abbrüchig ſei und wünſchte daß man
dieſem löblichen Beiſpiel auch in Deutſchland folgen möchte
indem es nicht nur dem Commercio ſondern auch dem Adel
ſelbſt in dem zu ſeinem Flor und Aufnahm benötigten Reich
thum ungemeinen Vorſchub verſchaffen würde Allerdings fügte
Kreittmayr hinzu So lang aber die Sach ſo bleibt wie ſie
dermalen bey uns iſt raten wir keinem von Adel zu dieſer
Profeſſion an ſofern ihm nicht Geld und Gut mehr als der
Adel am Herzen liegt Und obſchon einige zwiſchen dem Handel
in groſſo und minunto diſtingnieren ſo iſt doch zu Vermeydung
beſorglichen Vorwurſs ſicherer daß man ſich all öffentlicher
Handelſchafft ſowohl auf ein als andere Weiſe enthalte Dann

daß manicher alter Adel
ſchalk gros daran zweiſelt ob nicht ſogar eine Hof oder Rent
kammeratſtelle den Adel beflecke weil es bei dieſem Departement
viel zu marchandieren gibt und annebens das Sprichwort ſagt
in Camera non est justitja

Noch heute hat ſich darüber die öffentliche Meinung in
Deutſchland nicht weſentlich geändert und in Bayern erinnern
daran noch einige eigenthümliche Verordnungen So muß z V
noch heute in Bayern das Adelsprädikat weggelaſſen werden ſo
lange ein Adliger ein kleinhändleriſches oder kleingewerbliches
Unternehmen betreibt 5

Dagegen ſagte Kniepſchild um die Mitte des vorigen Jahr
hunderts Ackerbau Landwirthſchaft freye Künſte und Wiſſen
ſchaften ſeyend kein ſolches Metier ſo dem Adelſtand nachtheilig
ſein kann Desgleichen thut das Bierbränen dem Adel weder
zum Haußtrunk noch Verſchleis einen Abbruch wo ſolches weder
in eigener Perſon noch Maaß weis ſondern nur durch beſtellte
Bräumeiſter gebräuet und unter den Reiffen verkauft wird

Wir entnehmen dieſe Bemerkungen einem auch ſonſt inter
eſſanten Buch von Dr Hans Schmezle Der Staatshaushalt
des Herzogthums Bayern im 18 Jahrhundert Stuttgart 1900
bei Cotta worin ſich u a eine kurze Darſtellung der Land
wirthſchaft ihrer Orgauiſation und ihres Zuſtandes ſowie der
Lage der Grundberren und Bauern im 18 Jahrhundert findet
Als mit dem Anwachſen der abſoluten Fürſtenmacht der Adel
ſeine politiſche Machtſtellung in Bayern verlor wurde er durch
höhere Hof Staats und Kirchenſtellen ſchadlos gehalten
Allein dieſes Rettungsmittel ſchlug wie Schmelzle andeutet
theilweiſe ſelbſt wieder zu dem wirthſchaftlichen Rnin des Adels
aus Die Entwicklung zum Hofadel bedingte höhere Ausgaben
für das geſellſchaftliche Leben andererſeits aber war es un
bedingt nothwendig den Glanz der Familie zu erhalten wenn
nicht die neu errungene Poſition bald wieder verloren gehen
ſollte und die Folge war daß der Adel ſehr verſchuldet wurde

Das Blatt dem wir die vorſtehende intereſſante Abhandlung ent
nehmen nennt ſich Kreuzzeitung und iſt bekannt als Organ
dem die Jntereſſen des Junkerthums welch letzteres ja mit dem
Adel gleichbedeutend iſt über alles gehen Be zeichnenderweiſe
aber giebt das Blatt dieſe Auslaſſungen die ihm nach ſeiner
Angabe aus Bayern zugehen ohne jeden Kommentar wieder und
man könnte danach faſt zu dem Glauben kommen als identifizire
es ſich mit dem Jnhalt was aber völlig ausgeſchloſſen erſcheint
Die Kreuzztg hat es ſich von jeher zur Aufgabe dienen laſſen
den Adel gegen das Bürgerthum auszuſpielen und mehr wie ein
mal den Grundſatz verfochten daß der wahrhafte Edelmann nie
mals etwas mit dem Handelsſtand mit den bürgerlichen Kreiſen
überein haben könne und ſchon um deswillen vermag man nicht
daran zu glauben daß mit dem Blatt in dieſer Beziehung ein
Geſinungswechſel vor ſich gegangen ſei Fernerhin iſt es
intereſſant den Mahnungen an den Adel ſich mehr als bisher
dem ſtädtiſchen Erwerbsleben zu widmen in dem Blatt kritiklos
Platz gewährt zu finden es hätte ſich aber wenigſtens einige
Anerkennung verdient wenn es zum mindeſten auf die mehr als
ſonderbare Beſtimmung der bayeriſchen Adelsmatrikel die das
Führen des Adelsprädikats unterſagt ſo lange ein kleingewerb
liches Unternehmen betrieben wird eingegangen wäre und auf

dazu nicht aufzuſchwingen vermochte beweiſt wie ſehr ſie noch
in ihren alten ans dem Zeitalter des Feudalismus überkommenen
Anſchauungen von der Minderwerthigkeit des Bürgerthums ver
harrtd Dem letzteren wird allerdings im Grunde genommen
herzlich wenig daran liegen ob ſeine Mitbewerber in Handel
und Gewerbe das von vor ihrem Namen führen dürfen oder
nicht auch durch die im Grunde genommen in jener Beſtimmung
liegende Beleidigung wird es ſich ſchwerlich anfechten laſſen
denn Arbeit iſt des Bürgers Zierde und dieſes Bewußtſein
gilt dem Bürgerſtande mehr als manchem Adligen der nie den
Segen der als Preis aus den Mühen entſpringt empfunden hat
ſeine ſieben oder gar neunzackige Krone

Politiſches

Einführung der Streikklauſel
kann vorläufig als geſcheitert angeſehen werden Der Ver
band der Banugeſchäfte Berlins hat bekanntlich eine rege
Agitation entfaltet um die Behörden zu der Einfügung der
Streikklauſel in die Bauverträge zu beſtimmen Da dies Vor
gehen aber nur theilweiſe Erfolg gehabt hat hat der Verband
die Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung
des Deutſchen Arbeiter Bundes in Vorſchlag gebracht in der
über die obligatoriſche Einführung der Streikklaufel Beſchluß
gefaßt werden ſollte Nun hat aber der Vorſtand des Deut
3chen Arbeitgeber Bundes dieſen Antrag abgelehnt Es heißt
in der Begründung daß die Behandlung der Frage auf dem
allgemeinen Verbandstage verfrüht ſei Man müſſe es als be
denklich bezeichnen die Frage jetzt aufzurollen da es noch nicht
zweifellos feſtſtehe ob der Antrag bei den deutſchen Arbeitgebern
überall Anklang findet Noch bedenklicher ſei die Situation
wenn die Einführung der Streikklauſel beſchloſſen wird aber
keine Möglichkeit gegeben werde die Sache durchzuſetzen Es
ſoll nun die Frage Streikklauſel auf dem zum 11 September
einzuberufenden Verbandstage behandelt werden Auch dann
wird kaum mehr als jetzt herauskommen

Ueber die Verwendung deutſcher Arbeiter aus
Ungarn in der deutſchen Land wirthſchaft wird dem

Schwäb Merlur aus Witzenhauſen dem Sitz der deutſchen
Kolonialſchule geſchrieben

Jm vorigen Jahr wurde auf der Domäne der deutſchen
Kolonialſchule mit 25 ungariſchen Schwaben als Sommer
arbeitern der erſte Verſuch gemacht Man war gegenſeitig
zufrieden wenn auch manches Mißverſtändniß zu überwinden
war Die Geſchäftsſtelle des Vereins organiſirte mit Mühe
und Geſchick für dieſes Jahr eine Vermittlung Das Reſultat
iſt daß nun bald 2000 ſolcher ungariſchen Schwaben als Land
arbeiter ins Reich eingeführt worden ſind Von Anfang an
wurde dabei der nationale und humane Geſichtspunkt hoch
gehalten Die Arbeitgeber verſtanden ſich dazu die Koſten der
Reiſe nicht blos von der deutſchen Grenze ab ſondern ſchon
bis dahin zu tragen das ſind Reiſeunkoſten von 20 25 M
für den Kopf für Herreiſe nahezu daſſelbe für Heimreiſe
unter den zahlreich einlanfenden Geſuchen um deutſche Arbeiter
wurden nur die mit den beſten Lohnbedingungen berückſichtigt
Die Anwerbung geſchah durch Vertrauensmänner um ſelbſt
ſüchtiges ausbeuteriſches Agentenweſen auszuſchließen Es kam
unter die Schwaben Ungarns eine ſolche Bewegung daß ſich
viele nicht geduldeten bis der Verein ihnen eine feſte vertrags
mäßige Arheit mit genauer Bezeichnung der Leiſtungen und
des Lohnes nachwies ſondern durch ſich eindrängende Agenten
verleitet und ausgebeutet oder auf eigene Fauſt reiſten ſie aus
fanden die erl,offte Arbeit nicht lagen auf den Bahnhöfen
herum und fielen ſozialdemokratiſchen Hetzern in die Hände
Von ſolchen Leuten denen oſt nichts anderes blieb als mit
Aufbietung der letzten Mittel durch Hilfegeſuch beim Haupt
verein oder gar durch Unterſtützung vom nächſten öſterreichiſchen
Konſulat nach Hauſe zu kommen ſtammen jene Klagen die
dann deutſchfeindlichen Magyaren Agenten ſozialdemokratiſchen
Hetzern die Unterlage zu falſchen Verdächtigungen boten Der
Hauptverein hat bereits auch angefangen in den deutſchen
Koloniſtengebieten Galiziens erfolgreiche Beziehungen an
zuknüpfen

Auf dem letzten Parteitage der Sozialdemokratie Deutſch
lands hat ſich Herr Bebel bekanntlich mancherlei unangenehme
Dinge ſagen laſſen müſſen weil der von ihm wiederholt voraus
geſagte große Kladderadatſch bisher noch immer aus
geblieben iſt und Herr Bebel nun nichts mehr davon wiſſen
will Jetzt leuchtet ihm indeß ein neuer Hoffnungsſtrahl aus
Oſtaſien Dieſer Tage ſprach er in Zürich in einer ſtark be
ſuchten ſozialdemokratiſchen Verſammlung über die chineſiſchen
Wirren und prophezeite dabei unter toſendem Beifall den

Die allgemeine

deren Ausmecrzung gedrungen hätte Daß die Kreuzztg ſich

ing möglichſt hoch gegen die mit Verderben drohenden Wolken
emporzuſchleudern und zu dieſem Zwecke kann man ſich ſelbſt
redend nur des ſenkrechten oder nahezu ſenkrechten Schnſſes
bedienen Man benntzt hierzu ſteilſtehende mörſerähnliche
Böllerkanonen nit ſehr weiter Bohrung die im übrigen ſehr
leicht gebaut ſind da ſie keine Kugeln zu verſchießen haben auf
welche aber um den Wirbelring wirkſamer zu bedeutenden
Höhen emporzuſfenden ein 2 bis 4 Meter langer Metall
trichter von ſpitzer kegeliger Form aufgeſetzt wird Als Pulver
ladung dienen 80 bis 120 Gramm ſchwarzes Pulver das
bei der Entzündung in dieſen Apparaten einen kurzen ſcharfen
Knall giebt Dann aber jagt ſauſend und henlend ein mächtiger
Wirbelring mit fabelhafter Geſchwindigkeit ſich ausbreitend gen

immel klingt bis zu einem gewiſſen Minimum ab worauf
ich der von den Wolken reflektirte Schall wieder zu ſtarkem

Dröhnen und Schwirren verſtärkt um endlich plötzlich
abzubrechen

Die wunderbare Wirkung dieſer Schüſſe nach denen die
Wolken ſich oft momentan auf kurze Zeit lichten und die
ſelbſt ein bereits angebrochenes Hagelwetter in weiches Graupeln
oder heftigen Regenguß verwandeln iſt noch keineswegs ganz
aufgeklärt Doch iſt ein von Planté ausgeführtes Experiment
geeignet einiges Licht in dieſes Dunkel zu bringen Wenn
man nämlich die beiden Poldrähte eines ſtarken elektriſchen
Stromes ſo anordnet daß der eine von unten in ein Waſſer
becken eintritt und bis nahe an die Oberfläche tritt während
der andere von oben bis nahe an dieſe heranreicht ohne
ſie jedoch zu berühren und man dann einen Strom von hoher
Spannung hindurchſendet der ſeinen Ausgleich nur durch Ueber
ſpringung der Unterbrechungsſtelle finden kann ſo vertieft ſich
der Waſſerſpiegel in Form eines Trichters aus dem Waſſer
theilchen mit großer Heftigkeit herausgeſchleudert werden die
anfangs flüfſig ſind plötzlich aber in feſte Form übergehen und
als winzige Hagelkörner herausgeſchleudert werden Das
Experiment mißlingt unfehlbar wenn dabei nicht abſolute Ruhe
herrſcht Die geringſte Luftbewegung wie ſie durch einen
heftigen Athemzug oder die Bewegung der Hand verurſacht
wird bringt das Experiment zum Scheitern indem dann nur
Tropfen herausfallen

Zuſammenbruch der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft

dampf der ſeiner Kondenſation nahe iſt vorhanden iſt Eine
geringe Abkühlung der Luft führt ſofort zur Tropfenbildung
Jm übrigen ſind auch in dem Gewitterbezirke ganz wie bei dem
Verſuch entgegengeſetzte Elektrizitäten vorhanden die nach
Ausgleich ſtreben und die unheimliche Ruhe und Windſtille
die dem Hagelwetter vorausgeht entſpricht ganz der für den
Laboratoriumsverſuch unerläßlichen Abweſenheit jeder Luft
bewegung

Nach dem Geſagten iſt es alſo durchaus nicht ſo ausſichtslos
wenigſtens in dieſem Punkte dem Landwirth ein wirkſames
Mittel gegen die blind und wahllos zerſtörenden Naturkräfte
an die Hand geben zu können und es bleibt nur bedauerlich
daß in den deutſchen Rheingegenden welche in ihrer Reben
kultur doch auch werthvolle Güter zu ſchützen haben noch nichts
zur Fruktifizirung des ohne Zweifel höchſt beachtenswerthen
Wetterſchießens ſich regt das doch nicht auf unſichereren
Grundlagen ſich aufbaut als das ſeit langem geübte Rauchfeuer
zum Schutze der blühenden Weinberge gegen Nachtfroſt

Unſicherer iſt es ob man auf dem gedachten Wege auch
Regen nach langer Dürre erzielen kann Die Amerikaner
behaupten dieſe Möglichkeit zwar ſchon ſeit faſt vierzig Jahren
als nach einer der gewaltigſten Kanonaden bei Bull Run im
Bürgerkriege nach unendlicher Trockenheit plötzlich ausgiebiger
Regenfall eintrat Geld iſt bei den in größtem Maßſtabe 1890
und 1891 ausgeführten Verſuchen nicht geſpart worden man
ließ ſogar Hunderte von unbemannten Ballons ſteigen welche
eine automatiſch in beſtimmter Höhe ſich entzündende Spreng
ladung trugen Leider kann man nicht verſchweigen daß die
Verſuche keineswegs einwandfrei waren Jmmerhin iſt es nicht
unmöglich daß das Wetterſchießen auch in dieſem Punkte wirkt
Waſſerdampf iſt in der Almoſphäre auch in trockenen Sommer
tagen reichlich vorhanden Daß es nicht zur Regenbildung
kommt liegt an dem latenten Gleichgewicht der Alimoſphäre
und die Erſchütterung derſelben bis zu Höhen von 1500 bis
2000 Meter wie es durch das Wetterſchießen geſchieht kann
unter geeigneten Umſtänden doch den Anſtoß zu einem Wetter
umſchlag geben

Dem Touriſten ſchönes Wetter für ſeine Sommerreiſe herzu
zaubern ſcheint freilich vorläufig ganz unmöglich Vielleicht

Ganz ähnliche Umſtände herrſchen in den dem Ausbruch kommt die Menſchheit einmal auch dahin wenn ſie das Ueber
eines Hagelwetlers vorangehenden Minuten nur mii dem menſchenthum erklommen hat das die neunmal Weiſen z B
einzigen Unterſchiede daß das Wa
iſt und daß es nicht in fliſſiger Form ſondern als Myſſen

nicht unten ſondern oben den hypothetiſchen Marsbewohnecn imputiren

falls die Eiferſucht der Mächte in
Weltbrand entzünde Nun wird es ja auch erwarum der Vorwärts und die ihm Nachbelente ſihen
demokratiſche Preſſe ſo eifrig die Partei der Chineſen mir
Die wahnwitzigen gelben Mörder ſind gerade gut genug um
unſeren Umſtürzlern das Feld zu ebnen vielleicht ſo meiner
die Berl N ziehen die Herren Bebel und Liebknecht und
Singer noch als Freiwillige nach China um ſich an die Spitze
der blutdürſtigen Mörderbande zu ſtellen und ſo den Zu
ſammenbruch der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft zu fördern Oder
glaubt Herr Bebel daß der in China entzündete Welt
brand die Zuſtände daheim für eine Revolution reif machen
könnte

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben
ſich ſoeben ſowohl gegen ein Kohlenausfuhrverbot
wie gegen die rung der günſtigen Kohlenausfuhrtarife erklärt a dem Vernehmen nach die
Regierung auf demſelben Standpunkt ſteht und von den ein
ſchneidenden Maßnahmen nichts wiſſen will wird alſo gar nichts
geſchehen gegen die Kohlennoth und gegen die Kohlenvertheue
rung Selbſt die Aelteſten der Kaufmannſchaft erklären es ſej
nicht zu leugnen daß die Lage des Kohlenmarktes in den letzten
Wochen ſichtlich eine Verſchärfung erfahren habe Vor einer
Reihe von Monaten bezeichnete der preußiſche Eiſenbahn
miniſter Herr v Thielen die Kohlennoth als eine vorüber
gehende Erſcheinung Nun das dauert recht lange dieſes
Vorübergehen Es iſt ein ſchwacher Troſt wenn verſichert

wird eine weitere Erhöhung der Kohlenpreiſe ſolle nicht ſtatt
finden Die Preiserhöhung wird bei fortdauernder Knappheit
von ſelbſt kommen und der Jnduſtrie und dem Privat Haushalt
ſchwere Opfer auferlegen

Schule und Kirche
Jn letzter Zeit haben angeſehene nord amerikaniſche Beamte

ſich lobend über das gewerbliche Fachſchulweſen
Deutſchlands ausgeſprochen und dieſes den Amerikanern
als Muſter hingeſtellt Gewiß hat Deutſchlands gewerbliches
Fachſchulweſen mit der induſtriellen Entwicklung eine immer
größere Ausdehnung erreicht Auch in Preußen das in dieſer
Beziehung gegenüber anderen Bundesſtaaten zurückſtand iſt in
den neunziger Jahren ſehr viel dafür gethan was allein ſchon
aus der gewaltigen Steigerung der im Etat des Handelsmini
ſteriums jährlich ausgeworfenen Summen für das gewerbliche
Unterrichtsweſen hervorgeht Es müſſen nun aber auch Veran
ſtaltungen getroffen werden durch welche die ſchon in der Praxis
befindlichen Gewerbetreibenden mit den Fortſchritten der tech
niſchen Wiſſenſchaften von Zeit zu Zeit bekannt gemacht werden
Die Meiſterkurſe für Handwerker welche in den letzten Jahren
in mehreren Provinzen eingerichtet wurden ſind ſchon dahin zu
zählen Vor allem aber könnten zur Löſung dieſer Aufgabe die
neuerdings immer zahlreicher werdenden Verſuchsanſtalten für
die einzelnen Gewerbszweige herangezogen werden Anch der
preußiſche Staat hat ja im letzten Jahrzehnt einige ſolcher An
ſtalten mit ſchaffen helfen ſo die Verſnchsanſtalt für Brauerei
und im vorletzten Jahre noch die für Müllerei die jetzt übrigen
auch die Bäckerei in den Kreis ihrer Thätigkeit einbeziehen will
Mit beſtem Beiſpiele iſt in dieſer Richtung die Deutſche Ver
ſuchsanſtalt für Lederinduſtrie zu Freiberg in die zudem
auch Lehrkurſe für die Offiziere der Bekleidungsämter eingerichtet
hat vorangegangen Es iſt zu wünſchen daß dieſes Beiſpiel
von möglichſt allen Verſuchsanſtalten befolgt wird Wenn das
deutſche Gewerbe mit der Konkurrenz Schritt halten will darf
es nicht ausruhen ſondern muß eine immer größere Vervoll
kommnung zu erreichen trachten

Heer und Flotte
Anläßlich der Ausrüſtung der nach China gehenden
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ſchreiben die Münch N Nachr daß ſich die neue Waffe
weſentlich von dem jetzt im Gebrauch ſtehenden Modell 1888
unterſcheidet Das neue Gewehr iſt etwas kürzer als das bis
herige was es aber an Länge verloren hat gewinnt es an
Treffſicherheit und Schießſchnelligkeit Der Ver
ſchluß des neuen Modells umfaßt in einem Magazin ſieben
Patronen während das ſeitherige nur fünf enthält Auch
das dazu gehörige Seitengewehr wurde einer Umwandlung
unterzogen Mit der neuen Schießwaffe ſoll in drei bis vier
Jahren das ganze deutſche Heer ausgerüſtet ſein
Ob die Nachricht in dieſer Weiſe zutrifft muß vorläufig dahin
geſtellt bleiben

Ausland
Die Wirren in China

Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß es
ſich bei den ſenſationellen Meldungen über das
Geſchick der Geſandten in Peking um chineſiſche
Schwindelmären handelt Man nimmt an daß die
vom amerikaniſchen Geſandten in Peking abgeſandten chiffrirten
Depeſchen zu den älteren von den Chineſen abgefangenen
Telegrammen gehören die ſie jetzt zu ihren Lügen benutzen
Mit dieſer Annahme dürften unſere maßgebenden Kreiſe auch
wohl kaum fehlgehen und ſie werden darin unterſtützt durch eine
Meldung aus London wonach man auch dort weder an das
Telegramm des amerikaniſchen Geſandten noch an die Mit
theilungen bezüglich der Geſandten glaubt und überzeugt iſt
daß die Fremden in Peking ſämmtlich umgebracht
ſind Dagegen hat man in Londoner n Wekne die in
China intereſſirt ſind noch nicht alle Hoffnung aufgegeben daß
die Geſandtſchaften in Peking den Schutz der Regierung ge
nießen und noch nicht zerſtört ſind

Dieſe Hoffnungen werden noch genährt durch die erneut von
chineſiſcher Seite auftauchende Behauptung

die Geſandten in Peking ſeien noch am Leben
Vom Kaiſerlich deutſchen Konſnl kommt in Tſchifu der be

auftragt war beim Gouverneur von Schantung wegen der
argeblichen von dieſem gemeldeten Erſtürmung der Geſandt
ſchaften in Peking Erkundigungen einzuziehen iſt
unter dem 20 d in Berlin folgendes Telegramm einge
laufen Der Gouverneur von Schantung erklärt
mit Entſchiedenheit über die Erſtürmung der
Geſandtſchaften und die Ermordung der Fremden
in Peking keinerlei Nachricht gegeben zu haben
und theilt ferner ſämmtlichen Konſuln in Tſchifu mit er habe
am 20 Juli nachmittags 10 Uhr mit fliegenden Boten durch
das Tſungli Yamen ein vom 18 Juli datirtes in ausländiſcher
Sprache abgefaßtes Telegramm des amerikaniſchen
Geſandten nach Waſhington erhalten und daſſelbe ſogleich
weitertelegraphirt

Eine ähnliche Nachricht liegt aus Brüſſel vor und zwar
beſagt dieſelbe der Miniſter des Aenßeren theilte mit der
chineſiſche Geſchäſtsträger in Brüſſel habe am Sonnabend
vormittag folgendes von den in London befindlichen Geſandten
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Heſandten

Leldet nämlich der Berichterſtatter des B er ſprach am

legramm erhalten IJch empfing ſoeben einebeglaubigte hnhnditeneor Scheny übermittelte Depeſche des

rom neurs von Schantung in der erklärt wird daß
Gouv mden Geſandten in Pekingwohlbehalten
die rer belgiſche Miniſter des Auswärtigen betonte bei der
ſeien mahme dieſer Depeſche es ſei nothwendig daß er mit
Entgeihiſchen Geſandten in Peking in Verbindung trete um
dweiſeldefter Weiſe über das Schickſl der Belgier in Peking

u werdenvier dieſe Verbindung gelingen wird erſcheint zweifel
ch aber bald herausſtellen da maß auch in Paris

es Rothwendigkeit erklärt hat Zum Ueberfluß liegt auch
dieſe Telegramm vor welches an den Miniſter des Ausnoch ein in Zruſſel unterm 21 Juli um 5 Uhr 25 Min
wärtige nach chineſiſcher Zeit aufgegeben iſt und mieldet
nachmieheſche des Gouverneurs von Schantung verſichert daß
Singeſfandten in Peking am 20 d M wohl

ten geweſen ſeien und ſich unter dem Schutze der
ſiſchen Behörden befinden hätten LiHung

iſt in Shanghai eingetroffenJ andere Verſion will der Annahme Geltung ver
ſchaffen daß

die Gefandten gefangen gehalten
arden und zwar kurſirt dieſe Anſicht in London Von dort

Freitag abend einen hohen Regierungsbeamten der Ver
muthungen hegt daß die fremden Geſandten in Peking
vollends gefangen gehalten werden und es ſehr wahrſcheinlich
wäre daß ſie nicht in Peking feien ſondern in das Jnnere
gebracht wären

Dieſe Annahme iſt lediglich Vermuthung und vermag ſich
auf keinerlei Thatſachen zu ſtützen

Der Oſten gegen den Weſten
Nach einer Reuter Meldung aus Yokohama haben der

Kaiſer von China und der Kaiſer von Japan
Briefe ausgetanſcht die jetzt veröffentlicht werden Der
Kaiſer von Ching beſpricht in einem Schreiben vom 3 Juli
die letzten Ereigniſſe und weiſt darauf hin daß Oſten und
Weſten einander gegenüberſtehen China ſei nicht allein
Gegenſtand der ehrgeizigen Beſtrebungen der Mächte wenn
es China nicht gelingen werde ſeine Jntegrität
zu wahren dann werde auch Japan ſich wahr
ſcheinlich bedroht ſehen Deshalb müſſe China ſich
auf die Unterſtützung Japans verlaſſen Der Kaiſer von
Japan betont in ſeinem Antwortſchreiben daß China den
Aufſtand unterdrücken die Fremden Vertreter retten und ſo
Unglück verhindern müſſe Wenn das geſchehe ſo würden die
Mächte daraus erkennen daß China wünſche den Krieg zu
vermeiden und dann werde Japan bereit ſein bei den
Verhandlungen ſeinen Einfluß zur Wahrung der
Intereſſen Chinas aufzubieten

Dieſe korrekte Antwort Japans wird nicht verfehlen allgemein
mit Genugthuung aufgenommen zu werden

Von den weiteren Nachrichten
ſind folgende von Jntereſſe

Paris 21 Juli Jm hentigen Miniſterrath theilte der
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe mit er habe auf das
chineſiſche Erſuchen um Vermittlung geantwortet vor allem
müſſe dem diplomatiſchen Corps in Peking wirkſamer
Schutz und vollſte Verkehrsfreiheit geſichert und
Prinz Tuan ſowie deſſen Helfershelfer beſeitigt
und ſtreng gezüchtigt werden Ferner müſſe den
chineſiſchen Truppen und Behörden Einſtellung der Feindſelig
keiten gegen die Fremden befohlen und der Boxeraufſtaud
unterdrückt werden

Paris 20 Juli Ein Beamter des Miniſteriums des
Aeußern erklärte einem Mitarbeiter des Soir er halte das
augebliche Vermittlungs Anſuchen des Karſers
von China für einen Verſuch das Einvernehmen der
Mächte zu zerſtören Um dieſen Plan zu vereiteln habe
Delcaſſé die Depeſche unverzüglich veröffentlicht

Paris 21 Juli General Dodds wurde
befehlshaber der Truppen in Jndochina ernannt

Kopenhagen 21 Jnli Die däniſche Miſſionsgeſellſchaft
meldet aus Tſchifu vom 20 d Die däniſchen Miſ
ſionare in Hſienyen haben ſich nach Port Arthur ge
rettet
Kopenhagen 21 Juli Die Krenuzerkorvette Walky

riem, deren Chef Prinz Waldemar iſt kehrt heute nach
mittag aus Oſtaſien zurück

Shaughai 20 Juli Der engliſche Kreuzer Bonaventure
verließ heute früh Wuſung um wie es heißt den Dampfer
Anzing, auf dem ſich Li Hung Tſchang befindet unter

Aufſicht zu nehmen

zum Ober

Serbien
Das Miniſterium hat aus bisher unbekannten Gründen ſeine
nt laſſung gegeben

Vierter internationgler Textil Arbeiter Kougreß
5 Sitzungstag

S u H Berlin 20 Juli
Zugeſtimmt wurde folgender Reſolution

Der vierte internationale Textilarbeiterkongreß erkennt an

eigenthums an Produktionsmitteln in geſellſchaftliches
d die Verwandlung der Waarenproduktionz a hche x ä durg die Geſellſchaft betriebene

rn Wegen Punkt der T d Wie können es di
um folgenden Punkt der Tagesordnung e eort irle W rkeier bewerkſtelligen um dem Genuß alkoholiſcher

Getränke in der Arbeiterklaſſe wirkſam entgegenzutreten wurde
folgender Antrag einſtimmig angenommen Atheilerdew

Da die auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung
ſtehenden Organiſationen nicht nur für die wirthſchaftliche
Beſſerſtellung der Arbeiterklaſſe kämpfen ſondern auch in
moraliſcher und ethiſcher Beziehung einen erzieheriſchen n
ausüben und da erfahrungsgemäß der übermäßige Genu
alkoholiſcher Getränke Sprit Fuſel uſw dort verſchwindet wo
die Lebenshaltung des Volkes eine beſſere iſt die Organiſationen
der am Kongreſſe betheiligten Textilarbeiter aser in dieſem
Sinne thätig ſind beſchließt der vierte internationale Textil
arbeiterkongreß ohne Diskuſſion über dieſen Punkt zur Tages
ordnung überzugehen Die belgiſchen Delegirten ſtellen den
Antrag daß die Regierungen und geſetzgebenden Körperſchaften
erſucht werden ſollen dahin zu wirken daß die Garne nach
gleichem Maß nach gleichem Gewicht und nach gleichen
Nummern hergeſtellt und verkauft werden Der Antrag fand
Annahme
Angenommen wurde ferner folgender Beſchluß

Jn Anbetracht daß die internationale Solidarität durch
internationale Streikfonds zum Ausdruck gebracht
wird beſchließt der Kongreß die Frage der internationalen
Streikunterſtützung dem nächſten internationalen Kongreß zu
überweiſen und erſucht die verſchiedenen Organiſationen ſich
bis dahin über dieſe Frage Klarheit zu ſchaffen

Sodann wird beſchloſſen daß der Kongreß ſtatt bisher alle
3 Jahre künftig alle 2 Jahre zuſammentreten ſoll Als nächſter
Kongreßort wurde Zürich gewählt

Nach einer Reihe Schluß und Dankesreden wurde der vierte
internationale Textilarbeiterkongreß gegen 5 Uhr geſchloſſen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Feier des 100 Geburtstages Moltke s Wie die

Kreuzzeitung hört beabſichtigt der Verein deutſcher
Studenten in Berlin aus Anlaß der 100 Wiederkehr des
Geburtstages des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke eine
größere Feier abzuhalten Jn Koblenz beabſichtigt man aus
demſelben Anlaß im Oktober dieſes Jahres an dem Hauſe in
dem Graf Moltke während ſeiner Zugehörigkeit zum General
ſtab hier in den Jahren 1847 und 1848 gewohnt hat eine Ge
denktafel anzubringen Leider ließ ſich aber das betreffende
Haus bis jetzt nicht ermitteln weshalb in der letzten Stadt
verordnetenſitzung der Vorſitzende die Mitglieder der Ver
ſammlung erſuchte Nachforſchungen nach der ehemaligen
Wohnung Moltke s anzuſtellen

Strafkammer zu Halle
Halle 21 Juli

Die heutige Sitzung hatte ſich mit einer großen Diebſtahls
ſache zu beſchäftigen wozu umfangreiche ſeit Jahren in einer
hieſigen Maſchinenfabrik verübte Diebereien Veranlaſſung ge
geben hatten Angeklagt war der aus der Unterſuchungshaft
vorgeſführte Metallſchloſſer Friedrich Karl Guſtav Leuſchner
hier wegen Diebſtahls und Betrugs Er iſt 45 Jahre alt bis
her unbeſtraft aber wie ſich ergab im geheimen auf eigene
Hand unberechtigter Theilhaber des Geſchäfts ſeines Arbeit
gebers geweſen Zur Laſt gelegt wurde ihm dem Fabrikbeſitzer
Albin Werneburg aus deſſen Armaturen und Maſchinenfabrik
in der verlängerten Delitzſcherſtraße ſeit dem Jahre 1895 bis
zum April 1900 Metalltheile Rothguß Kupfer Meſſing
entwendet und Betrug verübt zu haben in der Weiſe daß er
Arbeiten die er ſchon bezahlt bekommen ſich nochmals habe be
zahlen laſſen Der dem Beſtohlenen durch die jahrelang be
triebenen Entwendungen verurſächte Schaden ſoll ſich auf
mindeſtens 10,000 Mark belaufen Der Angeklagte äußerte
ſich wie folgt Er ſei ſeit 1888 in der Fabrik beſchäftigt geweſen
und habe einen Stundenlohn von 45 bis 50 Pf gehabt alſo
wöchentlich 27 bis 30 M verdient zuweilen noch mehr wenn
er Ueberſtunden geleiſtet habe Auf der Sparkaſſe habe er

noch 400 M aus dem Vermögen ſeiner Frau Ausweislich des
Sparkaſſenbuchs beträgt das geſammte Spargeld 1958 M Mit
ſeinem Arbeitsverdienſt ſo ſagte der Angeklagte ſei er ſehr gut
in der Lage geweſen jene Erſparniſſe zu machen da ſeine
Familie Frau und drei Kinder darunter ein jetzt 18jähriger
Sohn der ſelbſt etwas verdient keine großen Anſprüche
mache Für Miethe habe er jährlich 240 M zu zahlen Be
züglich der ſraglichen Diebſtähle gab der Angeklagte nur zu
daß er einige Metallſtücke entwendet habe die ihm am 6 April
d J in der Fabrik aus ſeiner Taſche genommen und einem
Kriminalbeamten übergeben worden waren Dann ſei bei ihm
Hausſuchung gehalten aber alles in Ordnung befunden worden
Am 9 April habe er eine Vorladung erhalten zum Kommiſſar
zu kommen worauf man ihn in Haft genommen habe Einmal
habe er aus der Fabrik ein Stück Gasrohr mitgenommen
aber hierzu von Herrn Werneburg Erlaubniß erhalten
Das Stück Rohr ſei ungefähr einen Meter lang geweſen und
er habe es gebraucht zum Erweitern einer Gasleitung bei ſeinem
Schwager Ein ein andermal mitgenommenes Gasrohr habe er
im Comptoir mit 70 M bezahlt Weiter räumte er ein ein
Stück Waſſerrohr von Zink mitgenommen zu haben das ihm
der Werkmeiſter überlaſſen habe Außerdem habe er für ſich
in der Fabrik zwei Waſſerhähne reparirt und ſich vom Tiſchler
einige Brettchen zum Anbringen an einem Taubenſchlage geben
laſſen Auf den vom Vorſitzenden dem Augeklagten gemachten
Vorhalt Aber Sie haben doch die Brettchen unter Jhrem
Ueberzieher weggetragen erwiderte er Ja der Tiſchler
ſagte es brauche keiner die Brettchen zu ſehen Weiter erklärte
der Angeklagte in der Fabrik ſei es keinem Arbeiter verboten
geweſen für ſich Reparaturen an Metallgegenſtänden zu machen
Daß er betrügeriſche Manipulationen durch doppeltes Bezahlen
laſſen gelieferter Arbeit vorgenommen habe ſtellte der An
geklagte entſchieden in Abrede Als unwahr bezeichnete der
Angeklagte auch daß er Metall verkauft habe Zur Aufklärung
des Sachverhalts war die Vernehmung von 27 Zeugen an
geordnet wodurch ſich die Verhandlung auf ziemlich vier Stunden
ausdehnte Zeuge Werneburg bekundete Am 24 Februar 1888
ſei Leuſchner bei ihm in Arbeit getreten und habe ſich ſein

daß das in der Textilinduſtrie herrſchende Elend nur beſeitigt
werden kann durch Verwandlung des kaqapitaliſtiſchen Privat

1500 M die er von ſeinem Verdienſt erübrigt habe außerdem

emerkt daß er beſtohlen werdeEniitlung eines der Thäter ſeien l
oft hätten einzelne Werkzeuge gefehlt die verſchwunden ge
blieben Beim Einkauf von Metall habe er entd daß er ſein
ei früher im Beſitz gehabtes Metall alten katte

tz e e
l ralberſtadt bezogen Au a eMetall ſei von einem Ro buttenbaändler in Giebichenſtein

verkauft worden Seit ca Ihre ſei ihm eugen
der Schloſſer Leuſchner erſt verdächtig geworden Di abe
in den letzten Jahren 1534 bezw 1514 M Fern
gehabt und außerdem bis zu 30 M Gratifikation Durch einen
anonymen Brief vom 14 Mai 1899 ſei er Werneburg auf das
diebiſche Treiben aufmerkſam gemacht nur ſei in dem Briefe
der Name Leuſchner nicht angegeben Um Näheres zu
erfahren habe er Belohnungen zur Ermittlung des Brief
ſchreibers ausgeſetzt aber keinen Erfolg gehabt ebenſowenig
mit dem Privatdetektiv Harniſch hier der 200 M be
kommen jedoch nichts zu ermitteln vermocht habe Endlich nach
dem gegen Leuſchner gefaßten Verdacht habe er Leuſchner
beobachten laſſen was zwar lange vergeblich geweſen aber
ſchließlich am 5 bezw 6 April zur Entdeckung geführt daß
Leuſchner einige Rothgußſtücke mehrere Kilogramm ſchwer zum
Mitnehmen bei ſich gehabt Ein hinter dem Werktiſchkaſten
entdecktes Fach ſei ein Geheimfach geweſen worin Metalltheile
gefunden worden die nicht dahin gehörten Bezüglich der
zweimaligen Bezahlung geleiſteter Arbeit wußte der Zeuge nur
daß Unordnung mit den Lohnzetteln bemerkt und der Meiſter
deswegen zur Rede geſtellt worden ſei Aus ſonſtigen Zengen
ausſagen ergab ſich daß mehrere Lehrlinge das Treiben
Leuſchner s bemerkt aber nichts darüber zu ſagen gewagt
hatten aus Furcht vor Unannehmlichkeiten Metallſchloſſer
Hermann Lohſe 49 Jahre alt blieb wegen Verdachts irgend
einer Mitſchuld unvereidigt Der Staatsanwalt erachtete den
Angeklagten ſowohl des Betrugs wie des fortgeſetzten Diebſtahls
für überführt nur ſei nicht erwieſen wie hoch der durch den
Angeklagten verurſachte Schaden ſein möge Als möglich könne
angenommen werden daß der Angeklagte in zwölf Jahren von
ſeinem Lohne Erſparniſſe zu machen in der Lage geweſen Be
laſtend für ihn ſei daß ſehr viel geſtohlen worden aber daß er
der alleinige Thäter ſei könne man nicht annehmen ſondern nur
daß er in hohem Maße betheiligt ſei Für ſeine Schuld ſpreche
das Geheimfach und daß er bei manchen Wegnahmen beobachtet
worden dann ſein Weggehen abends mit gefüllten Taſchen das
Verlieren und Wiederaufheben eines Stückes Rothguß in der
Leipzigerſtraße Leider ſei es nicht möglich geweſenl
den oder die Hehler zu ermitteln da nach ven jahre
lang betriebenen und erſt kürzlich entdeckten Diebſtählen der
oder die betreffenden Aufkäufer längſt für Fortſchaffen des Ge
ſtohlenen geſorgt hatten Der Angeklagte habe ſich eines ſchnöden
Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht auch nicht aus Noth ge
handelt und hartnäckig geleugnet mit Ausnahme bezüglich der
einzelnen ihm handgreiflich nachgewieſenen Fälle Das einzige
als Strafmilderungsgrund vielleicht in Betracht kommende
Moment werde ſeine bisherige Unbeſtraftheit ſein Beantragt
wurden 2 Jahre 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte Das Gericht war von der Schuld
des Angeklagten betreffs des Betrugs nicht voll überzeugt wohl
aber betreffs des fortgeſetzten Diebſtahls Erwähnt wurde der
Zeuge Lohſe habe bei der Betrugsaffäre eine zweifelhafte Rolle
geſpielt aber dieſer Fall erſcheine nicht genügend aufgeklärt
Was den Umfang nichtallein resdem Beſtohlenenfzugefügjen Schaden
betreffe ſo könne dieſer ſehr wohl 10,000 M betragen aber der
Angeklagte ſei dafür verantwortlich Deſſen Handlungsweiſe
kennzeichne ſich jedoch als höchſt verwerflicher Mißbrauch einer
Vertrauensſtellung wofür die Strafe nicht gering zu bemeſſen
geweſen Erkannt wurde auf 2 Jahre Gefängniß uuter Ab
rechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft bezüglich der
Nebenſtrafe nach Antrag

Sportsnachrichten
Paris 19 Juli Den klaſſiſchen Marathonlauf über40 Kilometer gewann heute der Franzoſe Michel überlegen in

2 Stunden 59 Minuten Die Engländer und Amerikaner ver
ſagten vollſtändig Am Sonntag ſind die letzten Kämpfe

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Yoſt Company in London hat abermals einen

größeren Auftrag auf Yoſt Schreibmaſchinen von der in
diſchen Regierung und zwar auf 156 Stück erhalten Es iſt
dies die dritte Record Ordre der Welt welche der Yoſt Company
im Lanſe weniger Monate von derſelben Veſtellerin zutheil ge
worden iſt Es ſtehen jetzt nahe an 800 Yoſt Maſchinen
bei der indiſchen Regierung in Gebrauch und nach der mehr
jährigen Erprobung welche dieſes Syſtem daſelbſt erfahren
ſprechen dieſe wiederholten Aufträge ſehr zu Gunſten der Be
liebtheit wie der Leiſtungsfähigkeit der Yoſt Maſchine Die
Yoſt Schreibmaſchine iſt in Halle in der altrenommirten Papier
und Comptoirutenſilien Handlung von Auguſt Weddy
Leipzigerſtraße 22 zu haben

Kosmen Mundivasser re auf Grund serner
außälligen Voraüge auf allen beschieleten Aus

stellungen mat der goldenen Medaille prämürrt
Flacon M 1,50 lange ausreichend

Welt Ansſtellung Paris 1900
Logis in J Etage 5 Mark Nach der Ausſtellung und

Champs Elysées 5 Minuten Deutſch tProf H Voltz 17 rue La Trémoflle Champs Elysées
rolles Vertrauen zu erwerben gewußt Am ungünſtigen Er
gebniß der jährlichen Fabrikation habe er Werneburg Auskunſtei Bürgel für Jn n Auslaud ca 250 Vereine

und Geſchäftsſtellen In Halle a Poſtſtraße 18 I
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OhookPaul Seſinusoil c Co e on r ſener
eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Iandesbank Annahme und Verzinsung von Mechie en ar weensen PriVa t T res o

Halle aS Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch Spar Einlagen Depositen Einlösung von Coupons etc
r beſorgte Spar u Vorschuss Bank

Dre i e 24 zu Halle a S Rathhausstr 4 Fernspr 103
R Vhnimann Schwetſchkeſtraße 5 Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3 oder 6 monatliche Kündigung

Auskunft koſtenlos An und Verkauf von Werthpapieren Deviſen ausländiſchem Papiergeld Gold und Silber
P A FNTTE Umwechſelung von Coupons Sorten 2c

ContoCorrent und Check Verkehr
Beleihung von Wertbpapieren und Waaren
Discontirung Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Jn und Ausland
J Ausſtellung von Creditbriefen auf alle größeren Plätze des Jn und Auslandes

n Tatentbureau Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren als offene Depots
e Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots

Erſtes Sprach Jnll itu Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der

e W

Riethode erlits Meininger Hypotheken Bank Pommerschen Hypoth Actien Bank
Engliſch Frauzöſiſs Jtalieniſch Preuss Hypotheken Actien Bank Nordd Grund Credit Bank
Preis Preuss Boden Credit Actien Bank Hamburger Hypotheken Bank

Die Direktion Preussischen Pfandbrief Bank Deutschen Grundsch Bank Berlin etc
Telephonanſchluß 1125 T Spar W VorschHiiss Bank zu Halle a STehuikun Strelig vSee ContrulſoteungenMaschinen u Elektrotechnik

Gesammt Hoch u Tief Baufach n

Nieder druck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und ecombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenaunlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg

Tuäglicher Eintritt nr eTechnikum Stadttulza t e Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Thbüringen

Hoch Tief Maſchinenbau
und Elektrotechnik

Programm frei durch
Die Direktion

Hilfe gegen Blutſtock Hagen
Hamburg Pinneb Weg 15

Heew e

Dampfwäſcherei u Maſchineu
plättanſtalt

Jnh Ernst Heinicke
Fernſpr 1257 Karlſtraſße Nr 13

liefert Familien Wäſche gewaſchen und
M gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per

J Centner 14 Gardinen ſind davonausgenommen
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann u koſtenfrei

Halle a S Thurmstrasse 123 FVernspr 31
3 e r n r S c e e m wen ev a r e e e e t r 8 uel e c 8 u ec e e e et e ed a e er reLeiprig

o mW Höffert
HMof Thotfograph

Haus W olicH
Aufnahmen von Visitkarte bis Lebens grösse

Spereialität Oel Pastell Aquavellkür BeerenweinPress en aTraubenwein ez 3, ahrstuhle Unerreicht in Leistung und Güte hG Bisheriger Absatz 13 000 Stück eSpecial Fabrik für Geräthe zur
Obstverwerthung S achsse r CO

h Mayfarth Co Frankfart a M uBaum 7 u Berlin Ohaueggeeetr Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme
Wir bitten unsere Firma stets voll auszuschreiben Gegrünget 1876 Halle a 8 Fornspr 408

Dr Wilhelm Rasch Halle Saale Albreehtstr Zweigniederlassung in Dresden
Vertreter der Gothaer Lebens Versicherungsbank

e nin Frockonanlagen Moak und Was itoken
Sakwimm und Fadeanlagen

Mantelöfon Vontilationsgittor und Rosotton
Sakornsteinaufsätas

Versicherungs Commissar der Pr

e m S eecehnik um 95 miaschinen L ſektrotechr S
fürlildburghausen 2 Baugewerk Bahnmeister vt S

Nachhilfecurse G Progr durch d Herzogi Director S

L Niederdruck Dampfheizung
e mit gentraler solbstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude
Schulen Kirchen ete

große ſtaatlich garantirte Gewinne

allmonatlich bei geringem Riſiko erzielen will der betheilige ſich an
dem von mir gebildeten Verein zum Erwerb von Werthpapieren
welche überall erlaubt ſind Man verlange Proſpekt koſtenfrei

H S Rosenstein Bankgeſchäft Frankfurt a M 21

Ganz besonders3 d S empfehlenswerthe Tischweine sindDie Erfindung orthopädiſcher Streckapparat S re Verehrer
des Herrn Dr med Wullstein hier S e re zUt durch r des We Wirte e W Talg Regel

r h 4 S r e 11895 er Rüdesheimer

W la ſche Frauen Jnduſtrie Schule 3 S er Men
Handarbeltslehrerinnen sSeminar Töchterpensionat 1895 er Emilion u 90beſteht ſeit 1879 Halle a S 1895 er St Julien 1Kurſe für Schneidern Wäſchenähen Putz Handarbeit Kunſthand

arb Zeichnen münrupg Deutſch Litteratur u fremde Sprachen 2c
In d Penſionat find jg Mädchen Gelegenh z wirthſch wiſſenſchaftl Kaiserseet vorzüglich für Bowlen PI 1,75

Durch unsere bedeutenden Abschlüsse haben unsere
Werthen Abnehmer die Weine bei uns ebenso billig aber in
Qualität noch besser wie durch direkte Käufe von kleinen
Hüändlern und Winzern am Rhein und der Mosel

Gr anitwer k Br aunlage j Harz Bei Mehrabnahme entsprechende Preisermässigung

u geſellſchaftl Ausbildung Ausführl Proſpekte durch
Frau Gehrts Wildhagen

mit unmittelbarem Gleisanſchluß an die Südharzbahn P ottel Broskowstki
Walkenried Vraunlage

Uypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

einzeln vermiethbar r s

Schweineverſichernng
5 Mark pro Stück übernim

der Halleſche Verſicher rntWittekindſtraße o Verein

un befindet ſich jr Gr ülkrichſtrr S a Frau egegr 189919

Inſtallations Geſchäft
ür

Elektrotechnir
Elektr

Lichtanlagen
Elektr

Kraftanlagen
Hausanſchlüſſe
an die ſtädtiſch

Centrale
Telephons

Haus
telegraphen
Blitzableiter
Großes Lager

aller Bedarfs
artikel

K Rast tKochapparatoe

Plätten
für Gas
Spiritus
olzkohle uGlühstoff

in reichſter Aus
wahlWilh Heckoert

Gr Ulrichſtr 62

S Unvvergleichlich
F taullkräftig und haltvar einà e

Gustav Lustig
eoht ohlgesisohe

Monopol a daunen
T gor

Daunen wie alle jnländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der

Boittedernfabrik m elektriseh Betrieb

ELustav lustig berlin

e Prinzenstr 46 S

S S t
C v Ddesbehgterwerſt

h e e der Jechnik
S

Kakfelradverke Kön
Gmb Koln a Rhein
Sperialfabrik für kettenlose Räder

G u SVertreter
Otto Giseke Nach

Inh Otto Schilkf
Pahrrad u Nähmascehinenhdlg

Gr Steinstr 83
Oberhemden

gutſitzend unter Garantie nach den
eſten Schnitten geurbeitet

Kragen u Manchetten
en Unterkleider

ueſer grgeiten Tee ehe ne e ren Se Styrnigem Grani Sefert Arbeiten jeder Art in beſter Ausführung von feinkörnigem Granit haus Stamdöſelſen des zum BrockenMaſſiv gehörenden Wurmderges t J
empfiehlt

W G em
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Vexlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblalt

c

S e

2
S

e e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


